Mittwoch, II - 13. Woche I








2-13

Lesung: Am 5, 14-15. 21-24

Evangelium: Mt 8, 28-34 (den Vers 34 nicht lesen!)
zu Beginn:

Viele Menschen schaden sich selber,

wenn sie ihre Würde nicht erkennen -

und dementsprechend das Leben gestalten
oder auch nicht.

In Christus sind wir durch die Taufe Gottes Kind,

(- dazu -) berufen, 

voll und ganz, wie er es war,

(- zunächst einmal -)

(- in ihm -) (- ein -) Mensch zu sein.

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden,


du schenkst auch uns (- in dir ein -) neues Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

in unserer Schwachheit versagen wir

und sind anfällig für das Böse.

Schau hin auf das Leiden deines Sohnes,

richte uns wieder auf

und schenke uns neues Leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.
„Heiliger Gott,

deine Gnade macht die Sünder gerecht

und führt sie (- aus dem Elend -) ins Glück.

Erhalte das Werk deines Erbarmens,

damit alle, 

die durch den Glauben gerechtfertigt sind,

(- stets -) bemüht sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Am 5, 14-15. 21-24
Lesung aus dem Buch Amos.
„Sucht das Gute, nicht das Böse; 
dann werdet ihr leben, 
und dann wird, wie ihr sagt, 
der Herr, der Gott der Heere, bei euch sein.
Haßt das Böse, liebt das Gute, 
und bringt bei Gericht das Recht zur Geltung! 
Vielleicht ist der Herr, der Gott der Heere, 
dem Rest Josefs dann gnädig.
Ich hasse eure Feste, 
ich verabscheue sie 
und kann eure Feiern nicht riechen.
Wenn ihr mir Brandopfer darbringt, 
ich habe kein Gefallen an euren Gaben, 
und eure fetten Heilsopfer will ich nicht sehen.
Weg mit dem Lärm deiner Lieder! 
Dein Harfenspiel will ich nicht hören,

sondern das Recht ströme wie Wasser, 
die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. Am 5, 14-15. 21-24
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Amos.
„Sucht das Gute, nicht das Böse; 
dann werdet ihr leben, 
und dann wird, wie ihr sagt, 
Gott bei euch sein.
Haßt das Böse, liebt das Gute, 
und bringt bei Gericht das Recht zur Geltung! 
Vielleicht ist der dem Rest seines Volkes dann gnädig.
Ich hasse eure Feste, 
ich verabscheue sie 
und kann eure Feiern nicht riechen.
Wenn ihr mir Opfer darbringt, 
ich habe kein Gefallen an euren Gaben, 
ich will sie nicht sehen.
Weg mit dem Lärm deiner Lieder!

Dein Harfenspiel will ich nicht hören,

sondern das Recht ströme wie Wasser, 
die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 28-34
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, als Jesus an das andere Ufer kam,

liefen ihm aus den Grabhöhlen zwei Besessene entgegen. 
Sie waren so gefährlich, daß niemand den Weg benutzen konnte, 
der dort vorbeiführte.
Sofort begannen sie zu schreien: 
Was haben wir mit dir zu tun, Sohn Gottes? 
Bist du hergekommen, um uns schon vor der Zeit zu quälen?
In einiger Entfernung weidete gerade eine große Schweineherde.
Da baten ihn die Dämonen: 
Wenn du uns austreibst, 
dann schick uns in die Schweineherde!
Er sagte zu ihnen: Geht! 
Da verließen sie die beiden und fuhren in die Schweine. 
Und die ganze Herde stürzte sich den Abhang hinab in den See und kam in den Fluten um.
Die Hirten flohen, liefen in die Stadt und erzählten dort alles, 
auch, was mit den Besessenen geschehen war.
Und die ganze Stadt zog zu Jesus hinaus; 
als sie ihn trafen, baten sie ihn, ihr Gebiet zu verlassen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 8, 28-33
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit, als Jesus an das andere Ufer kam,

liefen ihm aus den Grabhöhlen zwei Besessene entgegen. 
Sie waren so gefährlich, 
daß niemand den Weg benutzen konnte, 
der dort vorbeiführte.
Sofort begannen sie zu schreien: 
Was haben wir mit dir zu tun, Sohn Gottes? 
Bist du hergekommen, 
um uns schon vor der Zeit zu quälen?
In einiger Entfernung weidete gerade eine große Schweineherde.
Da baten ihn die Dämonen: 
Wenn du uns austreibst, 
dann schick uns in die Schweineherde!
Er sagte zu ihnen: Geht! 
Da verließen sie die beiden und fuhren in die Schweine. 
Und die ganze Herde stürzte sich den Abhang hinab in den See und kam in den Fluten um.
Die Hirten flohen, liefen in die Stadt und erzählten dort alles, 
auch, was mit den Besessenen geschehen war.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jeder Mensch muß sich fragen: Wofür lebe ich? Was strebe ich an? 

- Und welche Mittel verwende ich? - Wie erreiche ich das Ziel?

Die Lesung hat uns ermutigt: 

„Sucht das Gute, nicht das Böse“
.

Was ist gut und was ist böse?

Gut ist, was uns mit Gott verbindet, 

böse, was uns trennt.

Gut ist, wenn es der Wahrheit und der Liebe entspricht. 

Die Sünde ist Lüge, Lieblosigkeit.

Das Gute fördert das Leben, ist kreativ, baut auf, schafft Neues, 

macht Freude, ist positiv. 

Das Böse ist von alledem das Gegenteil.

Wir sollen uns bewußt für das Gute entscheiden.

Jeder Mensch hat gute, aber auch schlechte Eigenschaften, 

jeder hat in sich die Fähigkeit zum Guten, aber auch zum Bösen.

Die Schweine sind ein gutes Bild für das Unwürdige, 

für das Tierische, das Schmutzige in uns, 

das Unmenschliche.

Alles, was unserer Würde nicht entspricht, 

soll im Wasser ertränkt sein.

Das Wasser der Taufe hat uns mit Christus verbunden, 

zum Gotteskind gemacht.

Die Gemeinschaft mit Christus will uns im Guten bewahren, 

das Böse fernhalten, uns ermutigen, 

den Weg der Liebe und der Wahrheit zu gehen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Festige in den Christen die Freude der Gotteskindschaft.

2. Leite uns an, das Böse zu meiden, und das Gute zu tun.

3. Laß nicht zu, daß die Menschen sich verirren.

4. Segne das Wirken der Politiker, daß überall auf der Erde 

jeder ein Leben führen kann, das seiner Würde entspricht.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Heil.

Gabengebet:

I.

„Nimm an, o Herr,

das Opfer des Lobes und der Versöhnung.

Löse uns aus aller Verstrickung in das Böse,

damit wir in freier Hingabe ganz dir gehören.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

erfülle die Verheißung deines Sohnes:
Sende uns deinen Geist,

damit er uns befähigt zu einem Leben,

das unserer Würde entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Präfation „Jesus, unser Weg“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,

hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.

Er hat uns erlöst durch sein Kreuz

und mit deinem Geist besiegelt.

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 



zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir jetzt und in Ewigkeit dein Erbarmen

und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„In mir ist oft

Zerrissenheit und Angst,

Verwirrung und Unruhe,

Ratlosigkeit und Leere.
Ich möchte mich dir überlassen,

daß du mich erfüllst

mit Frieden und Weisheit,

mit Wahrheit und Zuversicht,

mit Klarheit und Freude.

Zieh ein in mir, Herr,

und sei mit mir

in allen Stunden

des Tages und der Nacht!
Zieh ein (in unsere Familie,)
in das Herz eines jeden

und sei mit uns!“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

sei uns Heilmittel gegen das Böse in unserem Herzen

und Schutz in jeder Gefahr.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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